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Ihne vergabt dänn ihren Rauch au emai Nachher.!"

Vorfrühling
Warme Winde streichen über das

Land, was einen draufgängerischen und
etwas vorwitzigen Regenwurm veranlag,

sich an die Erdoberfläche zu krüm-

Was Sie zu Hause
nicht kochen

bietet Ihnen das City-Restaurant
ZUrich, gegenüber Jelmoli

men und einen Frühlingssehnsuchtsblick
hinauszutun. Begeistert schnüffelt er um
sich und erblickt hal einen zweiten
Wurm. Wie kommt nun und er wirft

kdlh
Das stärkende Apéritif!

sich in Position wie kommt nun das,
bin ich doch nicht der einzige, und
sollte es am Ende doch schon «Was
schaust du denn so blöd?» hob der
andere an: «Ich bin doch dein anderes
Ende.» Alex
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